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Parodontitis muss als Folgeer-
krankung des Diabetes anerkannt
werden. Beide Volksleiden beein-
flussen sich gegenseitig und soll-
ten daher fächerübergreifend von
Zahnärzten und Diabetologen be-
handelt werden, fordert die Ini-
tiative „Gesund im Mund bei Dia-
betes“. Parodontitis zählt zu den
häufigsten Erkrankungen welt-
weit. In Deutschland sind etwa 40
Prozent der Erwachsenen und Se-
nioren von einer moderaten und
vier bis acht Prozent der Erwach-
senen bzw. 14 bis 22 Prozent der
Senioren sogar von einer schwe-
ren Form betroffen.1

An Diabetes leiden in Deutsch-
land etwa vier Millionen Men-
schen und es kann davon ausge-
gangen werden, dass etwa jeder
Dritte im Laufe des Lebens Diabe-
tes bekommen wird.2,3 Eine Paro-
dontitis gilt heute unter anderem
als Risikofaktor für Infarkterkran-
kungen,4 chronische Erkrankun-
gen der Atemwege,5 entzündliche
rheumatische Veränderungen6 so-
wie für Frühgeburten7 und auch
Diabetes.8 Diabetes fördert vor al-
lem Erkrankungen der Blutgefäße
mit Folgeleiden wie Infarkterkran-
kungen, Erblindung, Nervenschä-
digungen und ebenfalls Schwan-
gerschafts- sowie Geburtskompli-
kationen.9 Auf diese Risiken und
besonders auf den Zusammen-
hang zwischen Parodontitis und
Diabetes macht die aus jeweils vier
Experten aus den Gebieten Dia-
betologie und Zahnmedizin beste-
hende Initiative in einem Konsen-
suspapier aufmerksam. Ziel der
Initiative, die vor einem Jahr von
der Bundeszahnärztekammer und
Colgate-Palmolive ins Leben geru-
fen wurde, ist es, Patienten und
(Zahn-)Ärzte über diese Thematik
aufzuklären sowie Therapie- und
Vorsorgeoptionen aufzuzeigen.
Unter www.gesund-im-mund-bei-
diabetes.de befindet sich z.B. ein
Online-Selbsttest, mit dem das
persönliche Risiko für eine Paro-

dontalerkrankung ermittelt wer-
den kann.

Bedeutung für die Praxis
Eine Diabetes- und Parodontitis-
Behandlung wird jedoch nur dann
erfolgreich sein, wenn nicht nur
Ärzte und Zahnärzte über die

Fachgrenzen hinaus zusammen-
arbeiten, sondern auch die Patien-
ten selbst ausreichend informiert
sind. Auch die Blutzuckereinstel-
lung und eine sehr gute häusliche
Mundhygiene sind entscheidend.
Oftmals bleibt die Parodontitis
lange Zeit unerkannt, da sie sich

zunächst schmerzfrei entwickelt.
Ebenso wird eine Diabeteserkran-
kung unter Umständen erst er-
kannt, wenn Begleiterkrankungen
wie eine Parodontitis auftreten.
Sowohl Ärzte und Zahnärzte als
auch die Patienten selbst sollten
daher auf Warnsignale achten und

den Zahnstatus regelmäßig kon-
trollieren. Dies kann mithilfe eines
Patientenfragebogens erleichtert
werden. Bei schlecht therapierba-
rer Parodontitis sollte ebenfalls die
Möglichkeit einer unentdeckten
Diabeteserkrankung in Betracht
gezogen werden. 

Diabetes und Parodontitis: Zusammenhang oft verkannt 
Neue Website www.gesund-im-mund-bei-diabetes.de ab sofort online. 
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1.999€*
Varios 970

mit LED

2.450     €

Mitbewerber

1.749€*
Varios 970
ohne Licht

2.150     €

Varios 970 Komplettset bestehend aus:

• Steuergerät
• Handstück
• Handstückkabel
• Fußschalter
• 3 Scaler-Aufsätze (G4, G6, G8)
• 2 Kühlmittelbehälter
• 3 Drehmomentschlüssel
• Steribox
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